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laufenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich dazu ein

Die Redaktion K Expedition des „ Calwer Wochenblatts .^

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.  Erlast bete die Einführung der Natucal-

verpflegnug i » de « Gemeinden des Bezirks.
Tie Ortsvorstcher , die mit Erstattung des in Eilaß vom 21 . v . M.

angeordneten Berichts noch im Rückstand sind, werden an dessen unverzüg¬liche Erstattung hismit erinnert , wobei darauf aufmerksam gemacht wird,
daß falls in einer Gemeinde dis Na '.urolvsrpflegung armer Reisender nicht
eingeführt werden will , die abgegebenen Plakats und Formularien wieder
zurückzugeben sind.

Den 2 . März 188t . K Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw  An dis OrtsvorKeher.
Die OrtSvorstehe : werden hirmit auf den Ministerial - Erlaß vom

25 . Januar d. I . belr . die Auswanderung Militärpflichtiger und aukgehobener
Rekruten ( Amtsblatt S . 18 .) noch besonders aufmerksam gemacht.

Gleichzeitig werden - diejenigen OttSvorsteher , in deren Gemeinden
Auswanderungs - Agenten wohnen , beauftragt , dieselben unter Hinweisung
auf Art . 7 . Ziff . 6 . de« Poiizeistrafgesetzes anzuwrissn , mit männlichen
Personen , welche sich in dem Alter von vollendete « 17 . bis zum vollendeten25 . Lebensjahr befinden , einen BesörderungSvertrog nicht abzuschließen,
bevor solche ein Zeugniß de« Ortsoorstehers ihre « Aufenthaltsorts darüber
beigebracht haben , daß die Militärpflicht ihrer Beförderung nicht im
Wege steht.

Hierüber sind Eröffnungsurkunden binnen 8 Tagen  hierher
vorzulegen.

Den 2 . März . 1881 . K. Oberamt.
_ _ Flaxland.

Calw.  An die Ortsvoesteher.
Auf die im Ministerial -Amttblatt S . 22 enthaltene Bekanntmachungvom 24 . Januar d . I . belr die Verwilligung von Unterstützungen aus

der Centralkaffe für da » Feuerlöschwesen an im Feuerlöschdienste Erkrankteoder Verunglückte und deren Hinterbliebene werden die Orltvorsteher hie-
mit noch speciell hingewiesen.

In Gemeinden mit Feuerwehren ist deren Chargirtsn diese Bekannt¬
machung ihrem ganzen Inhalt nach zu eröffnen.

Den 2. März 1881 . K. Oberamt.
F l a x l a n d.

^ 5 8 . J ahrgang.
Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
— Berlin,  28 . Febr . Unter den Gerüchten zur preuß . Ministerkrifl«

ist zu erwähnen , daß der Reichskanzler selbst während der bevorstehenden
Reichskagswahlen die Verwaltung de« Ministerium « des Innern überneh¬
men und die Leitung des Handelsministeriums bis dahin dem Staatssekre¬
tär Bötticher übertragen wolle. Nach der Nat .Z . wird der Abg . v . Varn-
büler  demnächst im Reichstag einen zahlreich unterstützten Antrag ein-
ßringen , wonach unter Aufhebung des Prinzips de« Unterstützung «wohnsitzeS
die Heimatberechtigung wieder zur Grundlage der Beziehungen der Ge¬
meinde gemacht werden soll. Der Antrag will Freizügigkeit und Gewerbe-
sreiheil unangetastet lassen , die Erwerbung der Hermatsberechtigung an
einen 5jährigen Aufenthalt knüpfen . Die jetzigen Landarmenoerbänds
sollen zur Urbernahme der Kosten für Irre , Unheilbare und ähnliche Fälle
aufrecht erhalten bleiben.

Oesterreich - Ungar«
Wien,  26 . Febr . Unsere Abgeordneten haben sich vorm Eintritt

der Faschingsferien , die sie sich bis zum nächsten Freitag ertheilt , einen
stürmischen Abgang bereitet . Die Szene die gestern durch den Abg . Lien-
bacher,  der den Antrag auf Abkürzung der Schulzeit von 8 auf 6 Jahre
vertheidigte , herbelgeführt wurde , zeigte , daß die Spannung zwischen den! beiden Parteien in diesem Hause den höchsten Grad erreicht hat . In
seinem Eifer verflieg sich Lienbacher gestern zu der höhnischen Bemerkung,
man möge nur zum . allerhöchsten Heurigen " hinausgehen , um die Erfolgeder neuen Schulbildung kennen zu lernen . »Zu « höchsten Heurigen * be¬
nennt sich nun ein GasthouSlpkal in dem Vororte Hernals , wo es in der
Regel an Sonntagen hoch hergeht , wo ein guter Wein geschenkt wird,
und wohl nicht die Elite der Gesellschaft da » Stammpublikuür bildet.
Man kann dort den Wiener Humor in unverfälschter Derbheit zu« Aus¬
druck kommen sehen und hören . Natürlich erregte diese Bemerkung bei
den Wiener Abgeordneten , die darin eine Herabsetzung der Schulbildungs-
ersolge gerade in der Residenz erblickten, große Entrüstung , der die übrigendeutschen Abgeordneten gleichfalls lebhaften Ausdruck liehen . Da der
Präsident den verlangten Ordnungsruf nicht dem Abg . Lienbacher ertheilte,
stieg der Tumult , dem sich die Gallerten anschloffen , so weit , daß die Sitzung
unterbrochen « erden mußte . Der Antrag , der den Landtagen da « Recht
einräumt , dir Schulzeit abzukürzen , wurde aber doch angenommen . Ob
das Herrenhaus demselben zustimmt , ist aber noch die Frage.

Wien.  27 . Febr . Der Debatte über die Schulpflichtfrage folgte
gestern ein Nachspiel aus der Straße . Die Studenten brachten dem Nbg.
Lienbacher , dem MojoritLisantragsteller der Schulpflichtfrage , eine Katzen¬musik. SS ist seit geraumer Zeit zum ersten Male der Fall , daß hier eins
solch« öffentliche Demonstration stattgefunden hat . Die Studenten zogen,
nachdem sie ihren Geiühlen in der erwähnten Demonstration Luft gemacht,ab . Es erfolgten zwar später seiten» der Polizei einige Verhaftungen,
allein di, Ruhe wurde nicht weil » gestört . ( Nach andern Berichten ist

Feuilleton.
Der DiaMantring.

Novelle von August Schräder,
ttl.

Henriette.
(Fortsetzung .)

Von diesem Augenblicke an schüttele Fortuna ihr Füllhorn über den
armen Commis aus . Henriette hatte unter der Obhut einer Tante ge¬
lebt ; diese Tante aber gab sich als dis Mutter zu erkennen , als Franzum die Hand seiner Geliebten warb . Die Enthüllung dieses Geheimnisses
beeinträchtigte seine Liebs nicht im Mindesten — er führte seine Brautzum Altars.

Dis jungen Eheleute wohnten bei der Mutter . Eines Abends — es !
mochten vier Wochen seit der Hochzeit verflossen sein — sagte die Mutler !zu dem Schwiegersohns:

.Machen ' Sie sich selbstständig . Franz ; als Commis sind Sie zu langevon Ihrer jungen Frau getrennt . Es macht mir Kummer , daß die schönsteZeit Ihrer Ehe auf diese Weise verfließt .'
„Selbstständig ? " fragte Franz mit einem schmerzlichen Lächeln . „Wieverstehen Sie das , Mutter ?"
„Sie gründen ein eigenes Bänkgeschäft . '
„Mein Vermögen besteht au « sechttausend Mark ."
„Genügen sünfmalhunderttausend Mark , um einen soliden Grund zulegen ?' fragte lächelnd die Mutter.

„Ich habt den Muth , mit dieser Summe anzufangen .'
„So fange an , Franz !' sagte Henriette , indem sie ihm ein Porte¬feuille überreichte.
Al« der erstaunte junge Mann den Inhalt der Portefeuilles prüfte,

fand er Papiere darin vor.  die ihm einen Credit von fünfmalhundert-tausend Mark bei der städtischen Bank eröffnet «» .
Sprachlos sah Franz seine Schwiegermutter an.
„Nehmen Sie nur die Aussteuer Henriette '«. ' sagte lächelnd die alte

Dame . „Ich habe lange um das Vermögen meines Kindes procesfirt —Sie sehen, mein Proceß ist gewonnen ! '
Franz kaufte das alte Haus in der W .straßs , da « damals gerade

ausgebolm wurde , erwarb sich das Bürgerrecht , und eröffnte sein Comp¬
toir . Nach Abschluß der ersten Jahresrechnung ergab sich . daß er fünf¬
zehn Prozent Gewinn aus dem Umsätze seiner Kapitalien gezogen hatte.

Das zweite Jahr wäre ergiebiger ausgefallen , wenn de: Banquier mit
§ dem Vermögen seiner Frau nicht zu vorsichtig spekulirt hätte . Das drittel Jahr aber versprach eine reiche E nte : der Lffer weiß , wie er begonnenhat . Wäre Henriettes Mutier nicht seit länger als einem Jahre todt ge¬

wesen. er würde die beiden Geschäfte , die man ihm gewissermaßen ausge¬
drungen hatte , ihrem Einstuffe zugeschnebsn haben . Franz war eitel ge¬nug zu glauben , seine Tüchttgk -it und Rechtschaffenheit allem bewirkten dieAusdehnung seines Geschäfts.

Henriette war eine vollendete Schönheit von dreiundzwanzig Jahren,
und hatte sie ihrem Gatten auch noch kein Kino geschenkt, so war ihre
gegenseitige Liebe doch dieselbe geblieben — eine fast dreijährige Ehe hattesie nicht abzukühlen vermocht.

(Fortsetzung folgt .)
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die Aufregung in Wien febr groß gewesen. Die verhafteten 15 Studenten

find nach beendigter Untersuchung wieder sreigelaffen .)
England

London,  1 . März . Berichte von Augenzeugen beweisen , daß nicht

Muniiionsmangel aus englischer Seite , sondern das überlegene Feuer und

die außerordentliche Tapferkeit der Beeren bei der verhältnißmäßig geringen
Zahl der Engländer und der Unmöglichkeit , auch nur Gebirgs - oder

Galling - Kanonen auf den überaus steilen Berg zu bringen , die Ursache

waren , daß die Engländer die ausgezeichnete , mühsam erklommene Stellung
aus dem Majubaberg ( Spitzkop ) verloren.

London.  2 . März . Die irische Waffenbill wurde mit 395 gegen
37 Stimmen für dringend erklärt . Der Staatssekretär des Innern Har-
court beantragt jetzt die Waffenbill . Dieselbe erklärt er für illegal.
Waffen in den proklamieren Distrikten zu tragen , ausgenommen gegen einen
Waffenschein ; sie ermächtigt die Behörden , nach Waffen in den Häusern

und b-i Personen zu suchen und den Import und Verkauf von Waffen,

Dynamit und Nitroglycerin zu verbieten , bezw. zu regeln . Im Betretunge-
fall ; tritt ein summarische « Verfahren ein . wobei auf Gesängniß bis zu
drei Monaten ohne schwere Arbeit erkannt werden kann . Da « Gesetz soll

5 Jahre in Kraft bleiben . Nach mehrstündiger Berathung g .-nehmigte dar
Unterhaus mit i96 gegen 26 Stimmen die Einbringung dieser Blll und
nahm dieselbe in erster Lesung mit 18s gegen 26 Stimmen an.

Spanien.
Der neue spanische Ministerpräsident Sagasta  hat an die Behörden

ein Cirkular erlassen , in welchem er die „P r r nz ipi e n der Freiheit"
als Bast « der Regierungspolitik bezeichnet , zugleich aber dis Förverung
aller materiellen Interessen verspricht „Achtung unl> Schutz der Rechte
der Bürger ; Friede und Ruhe als Ergebntß der Achtung vor den Ge¬

setzen, wodurch dem Kapital Vertrauen eingeflößt und es zur Arbeit ange -,

spornt wird ; schließlich eine Reihe administrativer und ökonomischer Maß¬
regeln , die eine neue Aera der Prosperität eröffnen « erden .- Das seien

die Grundlagen der Regierungspolilik ; ihr Hauptzweck der Nachweis , daß
die Monarchie bei freier Ausübung ihrer Prärogative die Garantie und

Stütze der öffentlichen Freiheiten ist . Die Republikaner sind entschlossen,
die Regierung Sagasta zu unterstützen.

— Stuttgart , 23 . Febr . ( 46 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten . ) Fort¬

setzung . Art . 4 . bestimmt die Größe der Erbschaftssteuer in verschiedenen Abstufungen.

Dieselbe beträgt von 2 —8 °/ß der angefallenen Erbschaft , je nachdem dieselbe an Personen

Mt , je näher verwandt , desto weniger . Eitern und Geschwister z. B . zahlen 2°/« , Groß¬

eltern , Adoptiv - und Stiefkinder und deren Abkömmlinge , sowie Schwiegerkinder 3 °/„

Ehegatten für da » den gesetzlichen Erbtheil übersteigende Erbe 4 "/„ , ebenso die Sties -,

Adoptiv - und Schwiegereltern , die Oheime , Tanten rc , 6 °/ , die Großoheime , Großtanten

und Geschwisterkinder . 8 "/ ^ alle übrigen im Gesetze nicht vorgesehenen Fälle . Art . 6 . be¬

zeichnet da « Stcuerobjckt und den Zeitpunkt de« Eintritts der Sieuerpflicht . Art . 6 . ent¬

hält Näheres über den Grundsatz der Berechnung der « teuer und handelt von der Haft¬

pflicht für die Steuer . Art . 7 . definir ! die e bschattssicueipflichlige Masse . Art . 8 — 16.

enthalten eine Reihe von formalen Bestimmungen z. B . über dar Verfahren bei oer Be¬

rechnung der Steuer durch die Steuerbehörden , über oen Fall einer Theilung vor einer

nicht württ . Theilungsbehörde , über die Leschweco -fl,h . »ns! und die betr . Instanz , über

das Recht der Nachforderung zurückgebliebener und der Zurückforderung zu viel bezahlter

Erbschaftssteuer , sowie endlich über die ( 3jährige ) Verjährung.

Tages Neuigkeiten.
— Stuttgart,  28 . Febr . Die Kammer der Slanderherren berielh

heute über die Frage der Verlegung der Forstakademie Hohenheim «ach
Tübingen.  Die Minderheit der Kommission , vertreten durch Präsident
v . Werner,  beantragt Beitritt zu den Beschlüssen des anderen Hauser,

dis Mehrheit beantragt , auf dem früher gefaßten Beschlüsse, welcher gegen
die Verlegung gerichtet ist, zu verharren . Der Antrag der Mehrheit der

Kommission , auf dem früheren Beschluß zu beharren wird mit 19 gegen
13 Stimmen angenommen.

— Stuttgart.  2 . März Wie wir erfahren , findet die nächste Prüfung

für den Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-
freiwilligen Dienst am Dienstag den 8 . März cr . und den folgenden Tagen

hierselbst statt.
— Münsingen,  1 . März Gestern Abend nach 6 Uhr hat der

31 Jahre alte Bauer Konrad Ebner in Feldstetten seine um einige Jahre
jüngere Ehefrau , welche, wie man hört , dem Trünke ergeben war , nachdem
er sie beim Nachhausekommen in trunkenem Zustande im Stall « liegend ge¬

funden und zuvor mit Strick und Besenstiel in rohester Weise mißhandelt
hatte , mit einem buchenen Reirprügel todtgeschlagen . Der Unmensch wurde
zur Hast gebracht und die gerichtliche Untersuchung ist bereits im Gang.

— Freiburg,  2 . März . Die hiesige Metzgerinnung erläßt folgende
Bekanntmachung : In der letzten Vorstrndssitzung wurde beschlossen, daß
vom 1. März d. I . diejenigen Fleischergesellen , die nicht im Besitz eines

Legitimation - buches sind , das von einer deutschen Fleischerinnung ausge¬
stellt ist, weder Arbeit noch Geschenk erhalten.

Amtliche Aekanntmachungen.
Revier Stammheim.

Stangen-Verkaus
Dienstag,

!den 8 . März.
»Nachmittags 2
iUhr , im Rößle
JnStammheim:

250 Stück
Derbstan¬

gen , meist über 16 m lang
au « dem StaatSwald Gebersack.

Revier Altenstaig.

Reis -Verkauf.
Am Mittwoch,  den 9 . März,

Nachmittag « 2 Uhr.
werden auf dem Rathhaus zu Schön¬
bronn 850 Rm . Reis versteigert.

K. Reoieramt.
Cal « .

Nachdem die

zur Beseitigung best Bettler-
und Landstreichereiunwesens

beschlossenen Einrichtungen in den

— Mainz,  28 . Febr . Heute Vormittag hat sich hier ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignet . Ein kleiner Knabe , al « Bajazzo verkleidet , trieb sich

mit einigen Kameraden aus der Straße umher , als ein anderer Junge mit
einer Kinderpistole einen Schuß auf den Knaben abfeuerte . Durch diesen

Schuß fingen die mit Papier benähten Kleider des Knaben Feuer , und
alsbald stand der Knabe in Hellen Flammen . Ein Fuhrmann eilte herzu

und half die Flamme unterdrücken , während eine Frau einen Kübel Wasser
über den brennenden Knaben goß Nur durch diese rasch« Hilfe ist der
Knabe , obwohl derselbe bedeutende Brandwunden davontrug » vor einem

sicheren Tode gerettet worden . Gefährliche Spielzeuge sollten unbedingt
verboten werden.

— Berlin,  27 . Febr . Die Trauungsfeierlichkeiten fanden heute fol¬
genden Abschluß : Um 6 >/z Uhr Abends wurde der standesamtliche Akt

durch den Minister de« Königlichen Hause » v. Schleinitz  vollzogen.
Die kirchliche Trauung folgte demselben um 7 Uhr . Sobald das Neuver¬
mählte Paar am Eingänge der Kapelle erschienen war,  schritt ihm die

Domgeist lichtest entgegen . Darauf trat der Königliche Oderhofprediger
Dr . Löget  vor den Altar und sprach die Traurede . Derselben lag der
Text zu Grunde : . Es sind drei Ding « , Glaube , Liebe , Hoffnung ; die
Liebe aber ist die größte unter ihnen ." Darauf folgte der Ringwechsel der

Neuvermählten . Der Trauung schloß sich die Desilircour an . Die Hos-
marschälle halten alle Mühe , den langsamen Abfluß in richtiger Ordnung
zu erhallen . Nichts aber konnte malerischer , künstlerischer wirken , als dies
Ausströmen der glänzenden Versammlung auf die in Tagerhelle strahlenden
Arme der Marmorbrette , auf denen sie sich ansteigend und herabkommend
in blinkender Mannigfaltigkeit auieinanderlegte . Hierauf folgte die Cer-

monientafel , und nach dieser der Fackeltanz , der von zwölf Staatsministern
auSgesührt wurde . Den Reizen eröffnet « dar Brautpaar , welches den
ersten Umgang hielt . Hierauf machten die Neuvermählten den Majestäten
ihre Verbeugung und die Braut nahte sich nun dem Kaiser , um denselben
zum Tanze auszufordern . Der Kaiser reichte der jungen Fürstin den Arm
und e« gewährte ein herzgewinnendes Bild , den greisen Monarchen an der

Seite der jugendlichen Prinzessin dahin schreiten zu sehen. Zum Schluß
ordnete sich von Neuem der Königliche Zug , um die Neuvermählten nun¬
mehr nach de« Brautgemach zu geleiten , welches in der Wohnung Fried¬
richs I. hergerichtet war . Bald begannen sich nun die Säle und Räume,

welche heute der Schauplatz so glänzender Festlichkeiten gewesen , zu leeren.
Eine Kerze erlosch nach der anderen und schon nach kurzer Zeit war da»

alte Hohenzollernschloß wieder in Dunkel gehüllt.

Pari « , 28 . Febr . Die Blätter sind heute voll von der Viktor-
Hugofeier.  Selbst die ontirepubUkanischen Journale konstaliren den

großen Erfolg derselben . Den gestern bereits milgetheilten Einzelheiten
haben wir wenig nachzutragen . Die Zahl der Vereine und Korporationen
die sich an dem Vsrbeizug betheiligten , beläuft sich auf mehr als 70 ; der
Musikkorps und Gesangvereine waren über loO . Im Ganzen mögen etwa
300 .000 Personen an den Fenstern des Dichters vorübergezogen sein.

Zu den Absendungen , die Viktor Hugo im Lause de» Tage » empfing , ge¬
hörte vor allen diejenige des Pariser Gemeinderaths . Auf ihren Glück¬
wunsch antwortete er mit einer kleinen Rede , worin er Paris als die Stadt
des Lichtes verherrlichte.

Handel und Verkehr
— Stuttgart,  28 . Febr . Landetproduktenbörse Stuttgart . Börsen¬

bericht vom 28 . Febr . Wir hatten in der vorigen Woche meisten» trockene
Witterung und es konnte nun mit Bestellung der Felder begonnen werden.

Von den auswärtigen Plätzen wird über das Getreidegeschäst wenig Neue»
berichtet , sondern dasselbe blieb überall bei fester Haltung von Seiten der
Verkäufer auf den laufenden Bedarf beschränkt . Die süddeutschen Märkte

dagegen waren wieder ziemlich lebhaft und die allerdings schwachen Zu¬
fuhren haben zu etwas erhöhten Preisen rasche Abnahme gefunden . In

Folge dieser Aufschläge stellten auch die Verkäufer an heutiger Börse
höhere Forderungen wodurch jedoch die Käufer nur noch mehr zurückhielten
und die Umsätze waren daher von keinem Belang . Wir notiren per loO Kilogr .:

Walzen , bayr . 23 -4L 60 L bis 24 -4L, Waizen . württ . 21 . -4» bis 21 -4L
50 Waizen » rumänischen 23 -4L 80 , Kernen 22 -4L 60 L bi»
23 -.6 70 Dinkel 15 -M, Hafer 14 -4L bi« 14 -4L 20 ^ ; Mehrpreise

pro 100 Kilogr . inkl . Sack bei Wagenladung . Mehl Nr . 1 : 34 -,1b 50 L
bi« 35 -4L 50 Mehl Nr . 2 : 32 -4L 50 ^ bis 33 ^ L 50 ^ ; Mehl

Nr . 3 : 30 -4L bi « 31 -4L ; Mehl Nr . 4 : 27 -4L bi « 28 -H.

K. Standesamt Ealw.
Vom 26 . Februar bis 3 . März 1881.

Gestorbene . '
24 . Februar . Wilhelm Heinrich Dierlamm , ledig , Flaschner hier , 21 Jahre all.

26 . » Christiane Magdalene Rculter , ledig hier , 62 Jahre alt.

meisten Gemeinden des Oberamtsbe¬
zirk« soweit gediehen sind , daß nun
mit der Ausführung begonnen werden
kann , so wird zu Folge Beschlüsse«
der hiesigen Ortsarmenbehörde die
neue Einrichtung am

Sonntag,  den 6. März d. I .,
hier ins Leben treten.

Dabei wird vorläufig Folgendes
zur Kenntniß der hiesigen Einwohner
gebracht:

E » ist ausreichende Fürsorge ge¬
troffen . daß die reisenden Handwerke¬
gehilfen und sonstige Arbeiter die

nothwendigen Lebensmittel und ein
bescheidenes Obdach , jedoch keine
8 -ldunterstützung mehr erhalten . Da
hiedurch für die Lebensbedürfnisse der
Reisenden genügend gesorgt ist, so
werden sämmtliche Einwohner drin¬
gend gebeten, fremden Bettlern ge¬
genüber sich aller Gaben , namentlich
aber der K e l d g a b e n , welche als
müheloser Verdienst viele Tausende
arbeitsfähiger junger Männer zur
Arbeitsscheu und ebendamit zu einem
ungeordneten Lebenswandel veran¬
laßt haben , zu enthalten . Wenn



Einzelne sich nicht im allgemeinen
Interesse und im Blick auf die großen
Nachtheile , welche durch die bisherige
Art und Weis « der Unterstützung in
sittlicher und ökonomischer Beziehung
entstanden sind, diese absolut nöthige
Beschränkung auserlegen , so wird der
«ohlthätige Zweck verfehlt vereitelt,
die Einrichtung eine illusorische und
dann den Keim ihres Verfalls in
sich tragen . . . . . .

Jedermann erkennt , daß wir uns
einem Rothstande gegenüber befinden,
daß das Bettler - und Landstreicher¬
thum zu einer Landplage geworden
ist, und es deßhalb Pflicht Aller so¬
wie eines jeden Einzelnen ist, an sei¬
nem Theil dazu mitzuwirken , daß der
Versuch . das Nebel zu bekämpfen,
durch das Zusammenwirken Aller ge¬
lingt.

Um die zu Erreichung des Zweckes
nothwrndigen . nicht unbedeutenden
Ausgaben ( hier jährlich auf ca. 3000
Mark berechnet^, bestreiten zu können,
werden die Einwohner um monatliche
Beiträge ersucht, und im Laufe des
Monat März damit begonnen wer¬
den . Wird nur ein Theil desjenigen
Leigetragen , was die Einzelnen bis¬
her schon gereicht haben , so werden
die Kosten leicht aufgebracht werden
können , auf die Stadlpflege kann der
Aufwand aus naheliegenden Grün¬
den nicht übernommen werden . Die
Verabreichung der Speisen und des
Nachtquartiers an die Reisenden ist
dem Kürschner Friedrich Deuschle
hier übertragen , zu welchem Zweck
er den Reisenden Anweisungen zum
Empfang der Speisen rc. einhändigt.
Bei demselben können diejenigen,
welche Arbeitsgehilfen suchen, die An¬
meldung machen , damit er die An¬
kömmlinge an die Arbeitgeber weisen
kann.

Bei Schreiner Äug . Hang  in
der Altburger Vorstadt , wird Speise
und Nachtquartier angewiesen.

Leute aus der Umgegend auf eine
Entfernung von ungefähr 2— 3 Stun¬
den erhalten keine Verpflegungskarten.
Ebenso erhallen Betrunkene und solche
Reisende , dis sich ungebührlich beneh¬
men , keine Unterstützung , ste sind viel¬
mehr behufs weiterer Verfügung als¬
bald zur Anzeige zu bringen.

Die Polizeiosficianten sind ange¬
wiesen , die Häuserbettler und Land¬
streicher unnachsichtlich zur Haft und
Anzeige zu bringen . j

Weiteres wird Nachfolgen. !
Calw , am 3 . März 1881.

Stadtschultheißenamt.
__ Schuldt. _

Calw. I

Aufforderung
zur Gewerbesteuer-Fassiön

über die vom 1. Januar bis
letzten März d. I . neu be¬
gonnenen oder eingestellten

Gewerbe.
Zum Zweck der Fortführung des

Gewerbesteuerkatasters werden sämmt-
liche Gewerbetreibenden , welche vom
1. Januar bis letzten März d. I . ein
der Gewerbesteuer unterworfenes Ge¬
schäft angefangen , ein solcher Geschäft
eingestellt oder den Betrieb desselben
hinsichtlich der Größe des Betriebs¬
kapital « oder Gehilfenzahl nachhaltig
verändert haben , aufgefordert , hier¬
von bis 2 . April d . I . bei der
Unterzeichneten Stelle Anzeige zu ma¬
chen unter genauer Angabe der Gründe.
Die Fassion kann schriftlich oder münd¬
lich abgegeben werden . Im Falle der

Unterlassung erfolgt die Einschätzung
von Amtswegen . Zu den schriftlichen
Fasstonen werden den Gewerbetrei¬
benden auf Verlangen gedruckte For¬
mularien zugestelli.

Wer ein der Gewerbesteuer unter¬
worfenes Geschäft gänzlich einstellt,
hat dis Steuer nur bis zum Schluß
des Quartal « zu entrichten , in wel¬
chem die Einstellung des Geschäft«
bei dem Ortsvorsteher angezeigt wurde.
Eine rechtzeitige Anzeige liegt somit
im eigenen Interesse der Steuer¬
pflichtigen.

Den 28 . Februar 1881.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Neuweiler,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-
Verkauf.

Auf Anordnung des K. Amtsge¬
richts Calw vom 2. Dezember v . I.
kommt die dem Johannes Roller,
Taglöhner hier , gehörige Liegenschaft
im Wege der Zwangsvollstreckung
Dienstag , den 15 . März d. I .,

Bormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause zum zwei¬
ten und letztenmale mit Aus«
schluß von Nachgeboten  im
öffentlichen Aufstreich zum Verkaufe
und zwar:

Gebäude:
PN . 15 . Die unabge-
theilte Hälfte an:

2s 23 qm Einem zwei-
stockigten Wohnhaus«

mit Kellerhütte , Keller und
Backofen , mitten im Dorf.

Brandvers .- Anschlag 1548 »16
an:

5 a 60 qm Hofraum dabei.
Anschlag 1000 Erlös 305

Garten:
PN . 55/2.

3a 85 qm Gras - und Baumgarten
beim Hause.

Anschlag 200 Erlös 105 M
Acker:

PN . 192/1.
93 a 85 qm Acker in der Halden.

Anschlag 600 Erlös 305 ^
Zum Verwalter der Liegenschaft

wurde Gemeinderath Samuel Rol-
l e r hier bestellt. Die Verkaufs - Com¬
mission besteht aus dem Amts - Notar
Müller  und Schultheiß Streh¬
ler  hier.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben
sich mit Vermögens -Zeugnissen zu ver¬
sehen.

Den 16 . Februar 1881.
Namens der Vollstrcckungsbehörde:

Der Hülfsbeamte
Amtsnotar

Müller.

Calw.

Stangen - und
Brennholz -Verkauf

Freitag,  den
11 . März , im
Zigeunerberg:

, 244 Stück
Baustan¬
gen mit
50,20 km.,

101 Stück Derbstongen (Hopfen - ,
Gerüst - rc. Stangen ) ,

140 gebundene und 310 ungebun¬
dene ( in Flächenloosen ) Nadel-
holzwellen,

ferner aus Eichhalde , Rudersberg.
Möulerwäldle , Mittlerer und Unterer
Altweg , Oberer und Unterer Gut-

leuthauibera:
45 Rn . Nadelholz - Scheiter und

Prügel.
Zusammenkunft

Vormittags 9 Uhr
im Zigeunerberg bei Nr . 1.

Gsmeinderath.
Aitburg.

Brennholz - Verkauf
Am nächstenMon-

tag , den 7 . d. M -.
Mittags 1 Uhr , wer-

)den au » dem Ge¬
meindewald

47 Rm . Scheiter
und 59 Rm . Prügelholz

auf hiesigem Rath Haus verkauft , wo¬
zu Käufer eingeladen sind.

Den 2. März 1881.
Schultheißenamt.

Roller.

Maisenbach.

Holz-Berkaus.
Am Diens¬

tag,  den 8.
März 1881,

Mittags 1 Uhr,
werden auf dem
hiesigen Rath¬
hau « aus dem

Gemeindewald Roßsnhardt
185 Stück Langholz mit 79 Festm.

und 155 Rm . ' Scheiter und
Prügelholz

verkauft.
Gemeinderath.

Oberhaugsiett.

Langholz -Verkauf.
Am Diens¬

tag.  den 8 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,
kommen aus dem
hiesigen Gemeinde-
walv

450 Stück Langholz mit ca. 250 Fm.
auf hiesigem Ratbhaus zum Verkauf.

Den 1. März 1881.
Gemeinderalh.

Deckenpfronn.

Wald

Am Mon-
«a  g . den 7. d.
M., von Mor-
rens 9 Uhr an,
kommen in hie-
figemGemeinde-

wald , oberer

30 Sägklötze , 260 Bauholzstämme
verschiedener Länge und Stärke
nebst 350 Derbstangen,

und am
Dienstag,  den 8 . d. M .,

von Morgens 9 Uhr an,
in dem Gemeindewald Wadel

38 Stück starke Sägkiötze , 30 Bau¬
holzstämme , 400 Derbstangen,
2000 Hopfenstangen und Zaun¬
stecken

zum Verkauf . Zusammenkunft im
Wald.

Den 1. März 1881.
Schultheißenamt.

Luz.

Privat -Anzeigen.

Hobelbank.
eine gebrauchte , wird zu kaufen ge¬
sucht. Von wem ? sagt da » Compt.
ds . Blatte «.

, «sv»>l.
Zur Saat

empfehle:
ewigen und dreiblättngen
Kleesamen, weißen Wiesen¬
klee-, gelben Steinklee- und
Bastardkleesamen, Espar¬
sette, ein- und Mischung,
pimpinellfrei, Saatwicken,
Pferdezahnmais. amerik.,
Welschkorn, Grassamen-
Mischung, Raygras, fran-
zös., ital . und engl., Rhem-
hanssamen, Leinsamen, acht
seelänver blaublühend, Vic¬
toria- und Golderbsen Hel¬
ler-Linsen, Ackerbohnen,

' Sommerwaizen, -Roggen,
-Korn,-Reps, Saat -Gerste,
-Haber, frühen und späten,
Runkelrüb-Samen , gelb,
rund, acht Oberndorfer von
der größten Sorte , Zucker-
rübsamen, Herbstrübsamen,
Molmsamen und Dotter.

Schutz z Löwen.

Sommersprojscn -Seise
zur vollständigen Entfernung der
Sommersprossen , empf . L Stück 60 L

I . B erts ching  er .^

Emen Jacken,
noch wie neu , für einen Konfirmanden
passend , verkauft

Sophie Lorch.
Zwerenberg.

Fayrniß-Verkaus.
Dis Christian Bürkle,  Bäckers

Eheleute hier , verkaufen am nächsten
Dienstag,  den 8. März d. I . ,

von Vormittags 9 llhr an.
gegen gleich baare Bezahlung an den
Meistbietenden ihre sämmtliche ent¬
behrliche Fahrniß , als

2 Kühe . 1 Pferd.  Heu . Stroh,
Wagen , Pflug , Egge . Heblade.
Fuhr - , Bauern - , Scheuern - und
Stallgeschirr durch alleRubriken.

Einen ledigen , soliden , fleißigen

Knecht.
auch mit Pferden vertraut , sucht

E . L . Wagner
in Ernstmühl.

Wegen Er kr ankung meiner
ersten Magd suche ich pr . so-
fort ein ordentliches

Mä - chm
für Küche und Zimmer.

Spüh rer,  Handelsschule.

Calw.
Den von I . A. Schaume  cke r

in Reutlingen erfundenen , durch seine
erstaunliche Wirkung aus Oberleder an
Schuhen und Stiefeln rühmlichst be-
kannten Königlich patentirten unüber.

' Aeder-Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 1A u. 60 L

Die Expedition d. Bl.
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MMMrdeiLsschrüe Kslw.
Mit dem 4. April 1881 beginnt ein neuer Cursus der diesigen Frauen-

arbeiisschule , in welcher Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten , Zeichnen,
Malen , gewerblicher Buchführung und Korrespondenz ertbeilt wird . Für
Unterbringung auswärtiaer Schülerinnen in guien hiesigen Familien gegen
müßige Pensionspreise (30 — 34 «k pr . Monat ) wird von dem Kuratorium
Sorge getragen.

Nähere Auskunft ertheilt die Vorsteherin Fräulein L .l „ »und das

Ourttlorluil » .

Gelder von und nach Amerika
sowohl durch Wechsel als durch Auszahlung gegen notariell beglaubigteBescheinigung besorgt rasch und billig

Fortgesetzter Ausverkauf
von

Modestvffen, Bnkskin, Westen, Herrenhalsbinden und
Eravatten, schwarzem Seidezeug, seidenen Shäwlchen und
Cravättchen, Zitz und Bettzeuglen, Flanell, Fries und Wiflingzu bedeutend herabgesetzten Preisen.
_ _ _ Emil Dreiß Wittwe.

Gänzlicher Ausverkauf
bei Chr. Im . Kraushaar.

Noch großer Vorrath von

Vorhanastoffen, Beltüberwürfen, Tischteppichen, Bett- und
Sophavorlagen, Piqu6, Baumwolltüchern und

Weißwaaren aller Art.
Eine Parthie Mollvorhänge und Reste

weit unter dem Ankaufspreis!

Ausverkauf
einer Parthie wollener Bukskin

zu bedeutend herabgesetzten Preisen wegen Geschäftsaufgabe.
_ _ _ _ ^ _ ILSLsiKvr.

Nachdem ich dieser Tage da« Neueste  in

Frühjahrs - rm- Sommerstoffen»
als:

»ein wollene Beiges , Satins , Diagonal und Cachemirs
erhalten habe , empfehle ich solche unter Zusicherung billig  gestellter
Preise besten«.

Für Constrrnanden erlaube ich mir besonders ein neues , schönesSortiment  von

Vs breiten schwarzen Cachemirs und schwarzen Thibets
i -.iS 1. 40 .» -FL 1. 70 . . 1. 90 .. -.-2 2 . 20 . und höher,

ebenso von
schwarzen Alpacca's , Orleans und Panamas , seidenen

Shäwlchen, Cravättchen, Shlips, Cravatten und
Taschentüchern in allen Sorten

angelegentlich zu empfehlen.
Ernst Schall am Markt.

Die aufs Zweckmäßigste eingerichtet«

Heidenheimer Nasenbleiche
empfiehlt sich hiemit bei herannahender Saison , namentlich den verehrten
Hausfrauen besten«.

Für ganz reine Naturbleiche , schonendße und aufmerksamste Behand¬
lung der Letnen - Waaren wird garantirt.

Gefällige Zuweisungen ni -r. -nt für Ca !w und Umgegend entgegen
Christoph Widmann,

_ _ Bleich- und Appretur - Anstalt Heidenheim.

'en.
Nur am Jahrmarkt und den darauffolgenden Tag ( also

Mittwoch und Lornerstag ) bade ich mein reichhaltiges Schuh«
lager im „Enget " 1 Trepp ; hoch , zum Verkauf ausgelegt,
und bitte  meine w^ the Kundschaft von Stadt und Land
um recht zahlreichen Besuch . Preise , wie schon längst bekannt,

bei guter Waare äußerst billig.
Peter König.  Sckuhsabrikant au « Pirmasens.

HM Zur Geburtsfeier

Seiner Majestät des Königs
' versammelt stL der Beteranen -Berein zur Theil-

nahme am Kirchgang präeis S Uhr beim Vorstand.
Nachmittag « 3 Uhr findet gesellige Unterhaltung mit Musik

im D reiß 'schkn  Saale statt , wozu Jedermann sreundlichst ein-geladcn wird.

il ßclcuctt D. Dir . Drolosuor Dr . r . in Lluttsark untt H. Dr . Ik. IlstFer
.n Zerttu , empkott!en von II . Drol. Dr . (lob . Llott.-D,. in Iviel,
U. Obor-Alott.-D.. Dr . Dll»stmrdvr§or in Ltuttsnrß rmcl rrncloron ^ .errtvn:

ln DlriÄetlon rL.4̂ 1.—, .s'u. 2.— u. .N. 4,50.
I-̂ svn,

In DIrrsottLN̂ 1.—, .iß. 1.80 u . 4.—
LnrL's Kisen-Llrina-^ 'Litt.

In ^ Iu5onen ü 1.—, .ll. 2.— n. K. 4.50.

Litt ettlon deinen ksrei ^ ts . orro-

! tkeiion clor (Ottiniv olo.) rnir anä
,! oltns Auxkdo von kttLen.vorl -mxs n.us'irac:KIivtt. ,I >ork ' s I' snsiu .^ 'siu " , IZurk.' « (.Inus -IVoln" n. S. ve. unLdsLcdtv tiio joäsr DInLotto boisoIoFts ssaruokits DsLokroikuus.

In dabsn in beiäen
Für kommendes Frühjahr

empfiehlt eine große Auswahl
DmMatLim

neuester Dessins zu billigsten
Preisen

H . Bauer,
Vorstadt.

Ebenso

Schurzzeugle
von 30 Pf und

Bettz euge
von 35 Pf . an.

Obiger.

Daumwoll . Webgarne,
ungebleicht , gebleicht und gefärbt,

Strickgarne
in allen Sorten , eigenes Fabrikat,

LsIrvinttÄur » ,

Merino,
zu äußerst billigen Preisen,

Wiflinggarn,
L Pfund 2 -FL bis 2 -/1L 50

bekannter guter Qualität,

baumwollene Socken,
gestrickte, gute Qualität in weiß und

farbig s Paar von 40 ^ an.
empfiehlt

W> . 8vI »«oi »Ien,
neue Färberei.

Gechingen.
Mein Lager in allen

Kleiderstoffen
ist sehr reichhaltig sortirt und mache
ich namentlich auf Konfirmation auf
meine

8/4 breite rein wollene schwarze
Cachemrrs

pr . Elle zu 1. <0 .. 1 . 30 .. 1 . 40 .,
1 . '. 0 ., 2. — 2. 40 . 2 . 80 .

aufmerksam . und, empfehle solche zu
geneigter Abnahme.

I . Quinzler.

L4 W " M . Meggeld
hat sofort auszuleihen

Din gl er , Adlerwirth .
' Zavelstein.

LN« Mk . Pflcggctd
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat bei

Schmied Rempp.

BettfedeZm
in größter Auswahl und billigst,
Bettbarchent von 60 L,

Kölsch von 36
Schurzzeugle » von 30 an,
einfarbig roth und blau

Flaumbarchent,
baumwollen , halbleiuenund

ganzleinen Tuch,
einfach  und doppelbreit,

Bettüberwnrfe,
Drnckkattun

in den schönsten neuen Mustern em¬
pfiehlt

_ F . Acker.
Vaumwolleue

Strickgarne
in allen Sorten,

auch sächsisches

Strickgarn,

in allen Nummern , empfiehlt billigst
Ernst Schall

am Markt.

^chühmlmn.
Große Auswahl in allen Gattun«

gen Kinderstiefelchen . Ohrenschühlen.
Stramin - und Plüschpantoffeln . Kid- ,
Leder - und Zrugstieselchtn , empfiehlt
zu billigen Preisen

Loui s Schill.

90 — 100 Tausend forchene und
tannene

RebpMle,
6 Fuß lang , saubere und zarte
Waare , werden gegen haare Bezahl¬
ung zu kaufen gesucht. Lusttragende
Lieferanten wollen sich wenden an

Küfer Proß
Neuweiler.rn

Gottesdienste.
Sonntag , den 6. März.

(Geburtstag de« Königs .)
Morg . (Pred .) : Hr . Dekan Berg.

AbdS. S Uhr im Vereinshaus ( MissionLst.) ;
Hr . Dr . Gändert.

Gottesdienste
in der Evangel . Mcthodiüen -Kapeile.

Sonntag  Morgens V, 10 ühr.
, Abends 8 »

Jedermann hat freien Zutritt.
G . Spille,  Pred.

«ed. kti»», DruS unb « erlog »»» S . O elsch l tger in Sa iw. (Hiezu eine Beilage.)
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Vertage zum Calwer Wochenblatt
Rro . 27.

Creäitbanst
^üe Eanäwirlb ĉhaft 8e Gewerbe in Cakw,

eingetragene Genossen^ast.

Rechen schaftsbericht über das Jahr 1880.
1) 8ta»ä äer Mitgkieäer am 1. Januar 1880 . 440

ausgetreten . . . 35
405

23neu eingetreten . _
somit verbleiben am

1. Januar 1881 . 428

2) Einlage» äer Mitgkieäer am 1. Januar 1880
neu eingelegt .

zurückbezahlt

3) sxarLoff«. Stand am 1. Januar 1880
neu eingelegt

zurückbezahlt

4) Metriediliapitak.
1) Einlagen der Mitglieder
2) Sparkasse . . . . .
3) aufgenommene Anlehen Mk. 189,558

zurückbezahlt . „ 111,938. 75.

Mk. 102,077. 27.
10,946. 30.

Mi. 113,023. o7.
„ 6,688. 9.

Mi. 106.335. 48.
Mk. 41,455. 49.

22,556. 67.
Mi. 64,012. 16.

14,366. 39.
Mk. 49,645. 77.

Mk. 106,335. 48.
49,645. 77.

4) Wechsel, Werthpapiere und Zieler
5) Reserve-Conto, einschließlich cher für Heuer

beantragten Dotirung . . . .

77,619. 50.
30,122. 62.

16.004 . 63.
Mk. 279,728 . 00.

5) Vorfcüüff«.
X. auf bestimmte Zeit

Mk. 401,974 . 40.
zurückbezahlt „ 305,104 . 35.

Mk.

8 . in laufender Rechnung
Mk. 359,827 . 54.

zurückbezahlt „ 243,739 . 36.
Mk. 116,088. 18.96,870. 5.

zusammen Mk. 212,958 . 23.
Die Gesammtsamme der gegebenen Vorschüsse beträgt Mk. 761,801. 94

im vorigen Jahr . . . .
Heuer mehr.

6) Na<4« «isllag äer Eewiaa»
Einnahme an Zinsen und Provision .
Wechsel, Werthpapiere und Zieler
unverwendeter Saldo vom Dividenden-Conto

759.093. 13.
Mk. 2,708. 81.

Mk. 18,557 . 87.
2,743. 14.

26. 43.

ab ausbezahlte Zinse, pr . 31. Dezember be¬
rechnete Zinsraten und zum Voraus erho¬
bene Zinsen von Vorschüssen

Mk. 21,327. 44.

,k
1

9,888. 3.
11,439. 41.
3,193 . 43.

bleibt Reingewinn . Mü 8,245 . 98.
7) Aeserve-Conto.

Stand am 1. Januar 1880 Mk. 13,442. 63.
Eintrittsgelder . . . . 92 . —.

heurige Zuweisung . 2,470 . —.

8) Eaffa-Nmfekkag.
Einnahme
Ausgaben

gleich 15,05 v/o des Einlage-Capitals.
Alk. 16,004 . 637

Mk.

Cassabestand
Vorschüsse
Wechsel
Effekten
Mobilien
Zieler

L i l
Mk. 16,358. 76.

212,958. 23.
4,244. 80.

20,846. 44.
200. —.

5,031. 38.

628,449 . 86.
„ 612,991 . 10.

Mk. 1,241,440. 96.
a » r, »
Einlagen der Mitglieder

Mk. 106,335 . 48
Sparkasse
Anlehen
Jnteressen-Conto
Dispositions-Conto
Stahl u. Federer
Dividenden-Conto
Reserve-Conto_

49,645 . 77.
77,619. 50.

2,174. 93.
100. —.

1,983. 32.
5,775 . 98.

16,004. 63.
Mk. 259,639 . 61. s M . 259,639 . 61.

Die General-Versammlung beschloß einstimmig, dem Antrag des Aus¬

schusses gemäß, die Vertheilung einer Dividende von 6«/,, und die Zuweisung
von Mk. 2470 . an den Reserve-Conto.

Die statutengemäß vorzunehmendenWahlen wurden in folgender Weise
vollzogen:
Vorsitzender: Carl Staelin,  Fabrikant . Cassier: Chr. Im . Kraushaar,
Kaufmann. Schriftführer und Controleur : Hermann H offner,  Notar.
Ausschußmitglieder: Julius Staelin,  Commerzien -Rath . Emil Zahn,
Fabrikant . Gustav Korndörfer,  Schönfärber . Ersatzmänner: Georg
Schauder,  Fabrikant . C. F . Würz,  Fabrikant . Friedrich Leonhardt,
Gemeinderath. Controle-Commission: I . Pfleger,  Kaufmann . Heinrich
Lambert,  Prokurist . Stadtpfleger Heinrich Ha yd.

Das Lokal der B a n kk a s s e b ef in d et sich wie seither

im Emil Drei  ß'schen Haus e.
Calw,  den 24. Februar 1881.
Der Vor st an ä:

Carl 8 t a c l i a.
Christ. 3m. Mraurstaar.
Kermann Loffner.

Der Aussckiust:
Job«. Melker.
O. Mornäürfer.
M. 4t ü ü m.
3ulin» 8toekin.
Willi. Wagner.
Emil A a ki n.

Hirsau.
Samstag und Sonntag,  den 5. und 6. Mä -z, halte ich

Metzelsup
wozu ergebenst einladst Stotz , Bierbrauer.

Tapeten -MusLerkurt » ,
mit dem Neuesten ausgestattet und billigsi im Preise , sind wieder onge-
kommen und empfehle ich Dich zu recht zahlreichen Aufträgen

A . Haußer , Sattler.

Me ins

NeubulaH.

Geschäfts-CröffmlllgLElliMhliillg.
Einem hiesigen und auSwärtigcn Publikum macke ich dis e-gebenste

Anzeige, daß ich mich hier als Buchbinder niedergelassen habe,  empfehle
mich daher in allen in die Buchbinderei einschlagenden Arbeilea und sichere
bei guter und dauerhafter Waare die billigsten Preise zu.

Achtungsvoll
Gottfried Roller , Buchbinder

neben der Kirche,
Alle Sorten Schulbücher , Schreibhefte re ., sowie Gesang-

bächer auf die Confirmation von den feinsten bis zu den ordinärsten
empfiehlt billigst Der Obige,

Höchst wichtig für Wamea!
HvLL ' ALLS rSZLZLS ' MLWZ ' ZLZÄsZTM ' «

findet ein großer, billigerAusverkauf
Artikel verschiedener Art statt, wie

eine Parthie Unterröcke für Damen
in Filz, Baumwolle und Halbwolle, schon von Mk. 1.80. an,

Damenkragen und Manchetten schau von 10 Pf. an,
Herrenkragen, rein leinen,--(dreifach) 6 Stück Mk. 1. 50.

Evkftttsm , nur solide Maare,
für Damen und Confirmanden von 70 Pf . an bis zu den feinsten,

8ormen- unä Kegenscüirme
für Herren und Damen, schon von Mk. 1. 80. an,

ea. 480 Paar Lederstiefel,
Damen -Kidstiefel von Mk. 5. 50. an,

Herren -Zngstiefel von Mk. 9. an,
Kinderstiefel ^on Mk. 1. 50. an.

Verkaufs-Lokal im Hause der Frau Faaß
neben dem Rößle.
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Bitte um milde

Beiträge!
Leit längerer Zeit tragen sich diehiesigen Karho iken mit dem Gedanken,ein eigener Kirchlein zu erbauen.
Dieses Vorhaben Hst nicht etwadarin seinen Grund , als ob uns beider seitherigen Benützung der evan¬

gelischen Stadtpfsrrkirche Unavneho-iichkeiteu bereuet worden wären , im
Gegentheil füblen w'k uns gedrungen,die Liberalität und das freundliche
Entgegenkommen der hiesigen evange¬lischen Einwohner dankend anzuer¬kennen , und unfern Dank bei dieser
Gelegenheit auch öffentlich auszuspre»chen Wenn wir dennoch eine eigeneKaplle zu erbauen gedenken, so leitenuns besonder » folgende Beweggründe:

Fürs erste ist die Benützung der
evangelischen Stadtpfarrkirche nureine provisorische und stet» widerruf¬liche , und sicher von der BehördeCalw 's in der Hoffnung gestattetworden , daß die Katholiken mit derZeit selbst ein gottesdienstliche » Lokalsich verschaffen werden.

Für » zweite muß der katholisch«
Gottesdienst , um den evangelischennicht zu stören , in zu früher Morgen¬stunde gehalten « erden , ein Mißstand,der namentlich in den Wintermona¬ten . und für die umwohnenden Katho¬liken den Besuch der Kirche außer¬

ordentlich erschwert , wenn nicht garunmöglich macht.
Um unser Vorhaben aussührenzu können , handelt es sich darum , dienöthrgcn Mittel auszubrinzsn . Ein

schöner Anfang ist bereits gemacht,und cs läßt sich auch von der kirch¬lichen und staatlichen Behörde mit
Zuversicht hoffen , daß sie uns mit
ansehnlichen Beiträgen unterstützen«erden . Da jedoch die Mittel keines¬wegs auLreichen , so wagt e« das
unterzeichnet « Comi'tck in erster Liniedie Hilfe der Katholiken zu beanspru¬chen, und da deren Zahl zu geringist, in zweiter Linie sich an den mild-thätigen Sinn der evangelischen Ein¬wohner Calw 's und der Umgegendzu wenden mit der dringenden Bitte,ein Scherflrin zu dem gedachtenZwecke beisteuern zu wollen . JedeGabe wird uns willkommen sein I

Um milde Beiträge zu sammeln,werden einige Mitglieder veS Co-mile ' s mit Bewilligung der zuständi¬gen Behörde eine Haurcollecte ver¬anstalten . Dis eingegangenrn Gabenwerden im hiesigen Wochenblatt ver¬
öffentlicht.

Wir bitten um wohlwollende Auf¬nahme und allseilige kräftige Unter¬
stützung.

— . - 27 . Febc . 185j.Wert 0. Lliivl,
Da » Comitö:

Stadtpfarrer Stein.
Hernr Lambert,  Kaufm.
Verw «üktuar Stauden meyer,M . Schäfer,
L . Burkardt,  Flaschner,
Mayhöser,  Zinngirßer,
Steuerwachlmstr . Dürlewanger,
Stiesel,  Seckler,
A. Hart mann  in Liebenzell.
Forstwächter Starkloffin  Hirsau.

Gechingcn.

Kitte um Keiträge.
Bei dem letzten Brande ist einerarmen Schwester des Abgebrannten,die ihre sämmtiiche sauer verdienteHabe in einem Kasten hatte und nicht

versichert war , abgebrannt und damit
die ganze Ersparnis stjähriger Dienst¬zeit. Edle Menschenfreunde werden

gebeten , Beiträge den Unterzeichneten-u übergeben , zumal in gegenwärtigerZeit sparende Dienstboten einer Unter¬
stützung doppe t würdig sein dürsten.

F . Ziegler.
_Compt . d. Ealwer Wochenbl

Regen - k Sonnen-
Schir m e,

um damit zu räumen.
weit unter vem Preis,
empfiehlt zu geneigter Ab-
nähme bestens

Carl Störr 's  Wtw.

Webgar  n
unter dem gegenwärtig «;; Fabrikpreis,alle Sorten

Strickgarn,
sächs. Strickgarn

in allen Nummern billigst bet
_ G - F . Acker.Um meinen

Eifeuvvrrath
vollständig zu räumen , gebe ich solcherunt -r den Ankaufspreisen ab.

Emil Drciß  Wtw.

2u bakon bei ttaaAer,
Oonckitor in cksr _

Prima

Sehwcizerkäfe,
schön gelocht , saftig , pr . Pfd . 86

Limburger Aase,
bei Abnahme van Laibchcn 46 pr.
Psd ., bei Kistcn 40 pr . Ctr . em¬pfiehlt

D > Hsrion.
Die neuen

Tapetfttwttster
von Hrn . Limbardt  in Stuttgartsind bei mir eingetroffea und empfehlesolche bei reicher Auswahl zu den
billigsten Preisen bestens.

C. Grünenmai,
Sattler.

Roßknechtgesilch.
Ein solider tüchtiger Noßknecht,der vierspännig zu fahren versteht,findet Still ? bki

GaUpächter Fischer,
_ Hof Dicke.

^WMiättäzen
zu billigen Preisen empfiehlt
« C. Grünenmai,

Sattler'

Gute Kartoffel
verkauft

Carl Essig,
Metzger.

Liebenzell.
Eine eiserne

Preßspindel
sammt Mutter hat zu verkaufen

Wilhelm Gwinner,
Papiermühle.

Madapolam,
Stuhl  1 uch,

Daumwolltuch, roh und gefärbt,
Dloufenzeug,

Futterstoffe,
Leinwand , blau und grün,

Hofen Sr Itferdsdccken,
^ Zwilch , Wifling,

Druckkattun , blau und braun,- rc rc. rc
j bei guter Qualität zu billigen Preisens empfiehlt

Lin.
neue Färberei.
Gesteifte und weiche

Wötiüttz
in den neuesten For¬
men , besonders für
Confirmanden , em¬
pfehle billigst

Louis Schill.
Am Jahrmarkt

beginne ich mit dem Verkauf von

rn
Beiges , Caehemir , Thibet,

Panama und Lüstres,
Ziz und Druckkattun,
Tuch und Bnkskin

in den neuesten Mustern bei billigstgestellten Preisen.
Chr Im . Kraushaar.

Farben,
weiß , gelb , roth und grün , in Oelabgerieben und trocken , die in Oe!
abgerieben auch in Büchsen zu 5und tO Pfd,  und kann ich dieselbenzum Fabrikpreis abgsbsn , und em¬pfehle solche zu geneigter Abnahme.

Carl Serva.
B i b e r.

Kuunnvolltücker,
weiß und farbig,

Borcllente,
von 75 ^ an per Elle,

Casimir,
C a 8 i n e t,

D opp ektü <ller,
Bosen - A Inppenzeuge,

von 60 an,
Moires , Orkeans A Kips,
Mirtings 8: 8tuüktäcüer,

Tafckentüeüer,
weiß und farbig , seidene , leinene

und baumwollene,
Berrenllakstücüer unll

Cravatten,
8lliik«llen, Cravätteüen unä

8etikeifen,
in hübscher Auswahl zu sehr billigenPreisen bei

_O . Ztirinx.
17,000 M-rl

sind auf 1. April 1881 in
einem oder mehreren Posten

skoc- auSzuleihen . Anträge mit
Jnformaliv - Scheinen belegtsind zu richten an

Becw - Aktuar und Schultheiß
Wagner,

in Salmbach , OA . Neuenbürg.

Pälnikuchen,
bestes und billigstes Krast-

sultermittel
für Milch- und Mastvieh , Schweineund Schafe empfiehlt

_ Em il Grorgii.

Junge HarzerKanarren-Hahnen
sowie Hennen

hat zu verkaufen
_Gz . Kolb,  Kürschner.

GutcrhaUenes

Sauerkraut
_Christoph Widmann.

Nächsten Montag sind
reine

Milchschwkille
zu haben bei
_ Louis Nentschler.

Eine neue Sorte

bei

SaMslisffck«,
gelbe und rothe Pstälzer , sowie sehrgute

Cßkartoffelrr.
Bestellungen nimmt entgegen
Sch latterer,  Schneiderin.

Martinsmoor.
Bei Unterzeichnetem liegen

220 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zum Au «--leihen parat.
_Joko b B ürkle.  Pfleger.

kruEnMokor
mit Biumen und Läufen

von I Mark an per Stück
sowie in Wollen und Baumwollenzubedeutend herabgesetzten Preisen bei

C. Zi kling.

Reins 2 s.!iLLeIuksr 2SQ
_ Wskr!

1000 NarL
rablen avir vomzoniKon , vvelobsrbei kobrauob von soläwLvrr 's
Taissr -Lakiuvasssr somals avLe¬cker 3aknsLkmsr2sri dobommt.
LinriiAss öliltol riur LrkgltunA
sobönor , avoissor unck Sosuncker
2äbno bis in ckas späteste ^ Iter

8 . 8olämann L llo.,
Lre 8 Iau , Lcliubbriiobo 36.

In 0 sIrv  nur allein vobtru baden bei
Trust Lakall am lllarkt.

Weil d. Stadt.
ES ist ein-

Kuh
mit dem 3. Kalb (Rothscheck) zu ver¬
kaufen , Preis 15 Karolin , bei

F . Josef Heinkele,
_ Bäcker.

Calw.
Mehrere brave

AMch«
suchen Stellen zu Kindern oder in«
Zimmer . Nähere « bei

Christof Widmann.
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